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Besatzung und Reparationen
Als am Mittwoch das K r i e g s g e r ä t e g e s e tz beraten

und angenommen wurde , erklärte ein Vertreter der Deut¬
schen Volkspartei : Jetzt falle der letzte Vorwand weg , den
Frankreich gegen die Räumung der Rheinlands
geltend machen könne.

Die Franzosen aber sind anderer Meinung , und warum ?
Artikel 431 des Versailler Vertrags bestimmt näm¬

lich : „ Wenn Deutschland vor dem Ablauf des
Zeitraums von 15 Jahren alle Verpflich »
tungen erfüllt hat , welche ihm aus dem
Gegenwärtigen Vertrag erwachsen , so w e r -
den die Besatzungstruppen sofort zurück¬
gezogen .

" Zu diesen Verpflichtungen, behaupten nun
die Franzosen, gehören auch unsere Entschädigungs¬
schulden , und die seien noch nicht „erfüllt" .

Wie verhält sich nun in Wirklichkeit die Sache? Aus
Wilsons „Denkwürdigkeiten" erfährt man , daß es auf
der Friedenskonferenz in Versailles des Rheins wegen zu
ernsten Auseinandersetzungen zwischen den Herren Wil¬
son , Clemenceau und Lloyd George gekommen
ist, bis man sich auf folgende Formel einigte : „ Die alliierten
und assoziierten Mächte beabsichtigen nicht , die

. Zeit der Besatzung auszudehnen , bis die
Entschädigungsklauseln vollständig aus¬
geführt sind , da sie annehmen, daß Deutschland sich
verpflichtet fühlen wird, jeden Hinweis seines guten Willens
und jede notwendige Garantie vor Ablauf der 15jährigen
Zeit zu geben . Wenn Deutschland zu einem früheren
Zeitpunkt Beweise seines guten Willens
und befriedigende Garantien gegeben hat , die Erfüllung
seiner Verpflichtungen zu sichern, werden die alliierten und
assoziierten Mächte vereint bereit sein, untereinander zu
einem Abkommen über eine frühere Beendigungder Besetzungszeit zu gelangen.

"
Diese „Erklärung " wurde am 16. Juni 1919 von den

drei genannten Staatsmännern unterzeichnet. Sie ist also
für die Auffassung des Artikels 431 maßgebend. Hiernach
kommt es nicht auf die „ erfolgt e " Erfüllungen an , sondern
auf Beweise unseres „ guten Willens "

, wenn einer
früheren Beendigung der Besetzung stattgegeben werden soll .

Nun hat Deutschland seine Entwaffnungsver¬
pflichtungen restlos erfüllt . Das hat die Bot¬
schafterkonferenz bereits am 6 . März 1926 dem Völkerbund
gegenüber festgestellt, so daß damals schon unserer Aufnahme
in den Bund nichts mehr im Wege stand . Und jetzt sind
auch die beiden sogenannten „Restpunkte "

: die Zerstörung
der Ostbefestigungen und die Forderung bezüglich der Aus¬
fuhr von Kriegsgeräten , ebenfalls erledigt. Das letztere durch
die Annahme des Kriegsgerätegesetzes . Und daß die 34
Vetonunterstände richtig zerstört worden sind, haben die
beiden Verbandsoffiziere, die unter Führung des Generals
Pawelsz sie besichtigt hatten, amtlich bezeugt .

Und was haben wir sonst nicht alles „erfüllt" ? Man
denke an die Reichsgebiete mit 12 Millionen Einwohnern ,die wir widerspruchslos Herausgaben, an die Kolonien , an
unsere Handelsflotte, an unser Kriegsmaterial und noch vie¬
les andere, das wir opfern mußten . Wir taten es blutenden
Herzens, aber wir taten es .

Und nun die Kriegsentschädigungen . Schon die
oben angeführte Erklärung vom 16 . Juni 1919 zeigt klippund klar , daß die Entschädigungen oder , wie wir es heutenennen , die D a w e s l e i st u n g e n , nichts mit Artikel 431
zu tun haben. Dazu kommt noch ein weiterer Grund . InArtikel 233 des Versailler Vertrags wurde Deutschlandeine Frist von dreißig Jahren , vom 1 . Mai 1921 ab
gerechnet , zur Ablösung seiner Gesamtschuld an die Alli¬ierten zuerkannt. Die Räumung des besetzten Gebiets ab-rwurde in Artikel 429 bereits nach 15 Jahren zu¬gestanden . Somit haben Besetzung und Ent¬schädigungen nichts miteinander zu tun .Jede andere Auslegung des Artikels 431 ist also sinnlosund rechtswidrig.

Demnach haben wir ein gutes Recht auf dievorzeitige Räumung der Rheinlande . Wir
brauchen sie also nicht erst durch Gegenleistungen zu er¬werben. Und so hatte unser Reichskanzler Dr . Marx voll¬
kommen recht, wenn er am 26 . März 1927 im Reichstagerklärte: „Immer noch stehen 75000 fremdeTruppen wider Recht und Vertrag auf deut¬scher Erde " — Hinaus mit ihnen ! kl.

Die Kriegsschrottschiebungen
In Plauen finden derzeit die Berufungsoerhandlungenim Prozeß gegen den Rechtsanwalt Dr? Müller in

Plauen stat, der wegen Beleidigung des jetzigen Außen¬ministers Dr . Stresemann in erster Instanz zu 10 000Mark Geldstrafe verurteilt worden war . Dr . Müller hattebekanntlich behauptet, daß Dr . Stresemann , der in verschie¬denen Handelsgesellschaften Aufsichtsratsmitglied war , da¬runter auch in der sogenannten „Evaporator "
, die von einemaus Rußland stammenden Litwin gegründet und geleitetwurde, große Schiebungen dieser Gesellschaften und beson¬ders der „Evaporator " begünstigt und seinen politischenEinfluß zugunsten dieser Gesellschaften geltend gemacht habe .

Dienstag

Rach einer Vereinbarung zwischen dem Reichskabinett
ist vereinbart worden, daß der Entwurf zum ReichsschulMsetz
veröffentlicht wird, sobald er dem Reichsrak zugegangen sein
wird.

Die sächsische Regierung erläßt einen Aufruf zur Hilfe¬
leistung für die lleberschwemmungsgebieke . Die Dresdener
Banken haben sofort 190 000 Mark gezeichnet.

Insbesondere habe er bei der 'Reichsregierung die Freigave
einer von der Behörde beschlagnahmten Sendung von 29
Eisenbahnwagen, die angeblich Schrott (altes Eisen ) ent¬
halten sollte, die aber aus gebrauchsfähigen Granaten be¬
stand , erwirkt. Schon die Verhandlung vor der ersten Jn -
tanz in Plauen hatte den Beweis erbracht und bestätigt,
laß tatsächlich bei dem „Schrottgeschäft "

, d . h . bei dem Ver¬
kauf des alten nicht mehr gebrauchsfähigenKriegsmaterials ,
das nach dem Krieg von der damaligen Reichsregierung in
ungeheuren Mengen eigens dafür gebildeten Handels¬
gesellschaften überlassen wurde — Gründer waren oft auch
Ausländer — die ungeheuerlichsten Mißbräuche zum schwe¬
ren Schaden des doch so geldbedürftigen Reichs unterlaufen
sind . In dem neuen Prozeß in Plauen wurde nun im all¬
gemeinen nicht viel neues Material mehr vorgebracht. In¬
teressant ist aber die Bekundung des eidlich vernommenen
Zeugen Dr . G l a h n , der seit 1919 im Reichsfinanzmini¬
sterium als Abteilungsdirektor tätig war und u . a . die Ein¬
gänge aus dem Verkauf des Heeresgeräts zu behandeln
hatte. Dr . Glahn gab an : In den vier Jahren , die
ich beim Reichsfinanzministerium tätig war , ist mir
kein ordnungsmäßig verlaufenes Schrott¬
geschäft in die Finger gekommen . Jedes Schrott¬
geschäft ist mit Schiebungen verquickt ge¬
wesen . Anstatt altem Schrott hat man Stahl oder Hoch¬
wertiges Kriegsmaterial geliefert. Aus Schrott sind plötz¬
lich Granaten oder Maschinengewehre, die sehr schön wieder
zusammengesetzt werden konnten , geworden. (Dieses Ma¬
terial wurde von den Handelsgesellschaften meist ins Aus¬
land , nach Polen , Italien usw . , verkauft.) Der Reichs -
rechnungshof hat den Schaden für den
Reichsschatz auf 6 0 0 bis 700Millionen Gold¬
mark , später sogar aus über eine Milliarde
Goldmark veranschlagt . Einen großen Teil der
Schiebungen kann man nicht mehr Nachweisen, weil die
Akten vernichtet worden sind . Aus den Akten des
Kommissars für Ueberwachung der Ein - und Ausfuhr
könnte ich aber doch in kürzester Zeit verschiedenes klar¬
stellen .

"
^ ^

Neue Nachrichten
Der Reichstag geht in die Ferien

Berlin , 11 . Juli . Nachdem in der Samstagssitzung des
Reichstages die Ruhe notdürftig wiederhergestellt war ,
wurde zunächst der Antrag aller Parteien, zur Hilfe¬
leistung für das vomUnwetter betroffene
Oberelbegebiet Reichsmittel zur Verfügung zu stellen,
gegen die Stimmen der Kommunisten angenommen, nach¬
dem ein kommunistischer Antrag , 10 Millionen zu bewilligen,
gegen die Stimmen der Antragsteller abgelehnt war . An¬
genommen wurde weiter ein Antrag des Volkswirtschafts¬
ausschusses, die Betriebs - und Berufszählung vom
15. Juni 1925 möglichst bald zu wiederholen und zur Aus¬
gestaltung der E r z e u g u n g s st a t i st i k die erforderlichen
Mittel bereitzustellen . Ferner wurde der Nottarif für
Frischobst und Gemüse verlängert . In 3 . Lesung
wurde sodann der abgeänderte Antrag der Regierungspar¬
teien zur Bäckereiverordnung angenommen. Da¬
nach darf die Arbeitszeit einschließlich der Arbeitsbe¬
reitschaft insgesamt 54 Stunden wöchentlich nicht überschrei¬
ten ; für darüber hinausgehende Arbeitsstunden ist eine an¬
gemessene Vergütung zu zablen . Die Bestimmung der Vor¬
lage , die eine beschränkte Sonntagsarbeit von zwei
Stunden zur Herstellung von Konditorwaren und dergl. zu¬
lassen wollte , wurde mit 199 gegen 210 Stimmen bei einer
Enthaltung a b g e l e h n t. In der so abaeändeurten Fassungwurde dann in namentlicher Abstimmung die Vorlage mit
237 gegen 142 Stimmen angenommen.

Wenn keine Zwischenfälle eintreten , wird der Reichstagam 26 . September zu einer kurzen Tagung zusam¬
mentreten.

Eine neue Postgebührenvorlage
Berlin , 11 . Juli . Das Reichspostministerium hat dem

Beschluß des Verwaltungsrates der Deutschen Reichspost
entsprechend nunmehr nach Abschluß der Verhandlungen
im Haushaltsausschuß des Reichstags eine neue Gebühren¬
vorlage fertiggestellt und dem Verwaltungsrat zugehen las¬
sen , in der die Wünsche des Reichstags und des Arbeits¬
ausschusses des Vsrwaltungsrates nach Möglichkeit berück¬
sichtigt worden sind.

Zenkrumspolitik im Reich und ln Preußen
, Mn , 11, IM . Der WirtschaftsbLirgt Md hex Vorstand

der Rheinischen Zentrumspartei sprach in einer Entschließung
die Erwartung aus , daß das derzeitige Gegeneinander¬
wirken der Zentrumsfraktionen im preußischen Landtag und
Reichstag aufhören und ein geschlossenes einheitliches Zu¬
sammenwirken der parlamentarischen Vertretungen in allen
wichtigen politischen Fragen und Aufgaben wiederhergestelltwerde. In der Aussprache wurde betont, es sei ein unhalt¬barer Zustand, daß die Zentrumsfraktion im preußischen
Landtag mit der preußischen Regierung und dem Minister¬
präsidenten Braun der bürgerlichen Reichsregierung Knüvpel
in die Räder werfe , und vor allem durch die preußische
Opposition im Reichsrat die Politik des Reichszentrums
durchkreuze.

„Italiens Zukunft liegt auf dem Wasser "
Mailand , 11 . Juli . Aus den diesjährigen Flottenübun¬

gen , bei denen die Angriffsflotte das Kampfziel erreichte , fol¬
gern die Regierungsblätter , daß die italienische Flotte zwar
tüchtig sei, aber zur Verteidigung nicht genüge . Italien müsse
eine mindestens ebenso starke Kriegsflotte wie Frankreich
besitzen . Die Nation setze ihr Vertrauen auf Mussolini. Nach¬dem das Heer und die Luftwaffe erneuert worden seien,
müsse man sich nun an den Wahlspruch erinnern , daß die
Zukunft Italiens auf dem Wasser liege .

Eine nationale Huldigung für Primo de Rivera
Madrid , 11 . Juli . Aus Anlaß des vierten Jahrestagsdes militärisch »« Staatsstreichs am 13 . September wird eine

nationale Huldigung für Primo de Rivera vorbereitet. Sie
soll bestehen in der Ueberreichung eines kostbaren Kom¬
mandostabs, in dem drei Daten eingraoiert sind, die des
Staatsstreichs , der Landung in der Bucht von Älhucenasund der Kapitulation Abd el Krims . Ferner soll eine nachPrimo de Rivera benannte Stiftung zur Verteilung jähr¬
licher Prämien an Volksschüler gegründet werden. Schließ¬
lich soll ein großes Bankett unter dem Vorsitz des Königs
abgehalten werden.

Die spanisch-portugiesische Annäherung
Madrid , 11 . Juli . Der Seculo in Lissabon bezeichnst als

das wichtigste Ergebnis des Kongresses der lateinischen Presse
jn Madrid die Bildung der Vereinigung der iberischen Presse ,deren Satzungen durch einen Ausschuß von je zwei spani¬
schen und portugiesischen Journalisten ausgearbeitet werden.
Die Vereinigung bedeutet ein neues wirksames Mittel zurweiteren Annäherung zwischen beiden Ländern ,

Ford Präsidentschaftskandidat? ^
Lch- ch -ugkon, 11 . Juli . Nach der „World" beabsichtigt der

bekannte Großindustrielle F o r d in Detroit bei den nächsten
Präsidentenwahlen als Bewerber ' aufzutreten. Ford habe
schon vor den letzten Wahlen diese Absicht gehabt , da er
aber ein scharfer Gegner der Juden gewesen sei, habe ihm
dieser Umstand unüberwindliche Hindernisse bereitet. Darum
habe er kürzlich in einer öffentlichen Erklärung wegen seines
Antisemitismus Abbitte getan und versichert , daß er künftig
ein warmer Freund der Juden sein wolle . Die Bewerbung
Fords werde die Unterstützung des Zeitungsmanns Hearst
und .aller seiner zahlreichen Blätter finden.

Lis Überschwemmung im Erzgebirge
Die neuen Meldungen aus dem oberen Elbegebiet lassen

das Ileberschwemmungsunglück , von dem in der Nacht
zum Samstag die Erzgebirgtäler der Gottleuba, der Seide¬
witz und der Muglitz bis zur Mündung der Flüßchen bei und
unterhalb Pirna an der Elbe heimgesucht worden sind, als
eine furchtbare Katastrophe erscheinen , von der
man sich kaum eine Vorstellung machen kann. Schon vor
30 Jahren einmal, am 30 . Juli 1897, wurde das Waldtal,das die Gottleuba durchfließt , von einer schweren Ueber -
schwemmung nach einem Gewitter betroffen . Aber die
Wasserfluten tosten damals am Hellen Tag zu Tal, und die
Bewohner der bedrohten Orte konnten sich , rechtzeitig ge¬warnt, in Sicherheit bringen . Diesmal brach das Unwetter
in der Nacht los , und so kam es, daß etwa 150 Menschen den
wütenden Naturgewalten zur Beute fielen .

Der Bürgermeister des etwa 1400 Einwohner zählenden
Badestädtchens Berggießhübel berichtet : Am Freitag
abend l49 Uhr wurde von dem Ort Gottleuba durch Fern¬
sprecher Hochwassergefahr gemeldet . Das Wasser des Gott¬
leubabachs stieg reißend und um 169 Uhr wurde Feueralarm
gegeben . Die Bemühungen der Feuerwehr , die durch Baum¬
stämme , Zäune , Fässer usw . versperrten Brückendurchläufe
freizumachen , blieben erfolglos: immer neue Trümmer¬
massen wurden angeschwemmt , und die Flut stieg immer
höher . Auf den Straßen konnte man nur noch an den Häu¬
sern entlang bis an die Hüsten im Wasser gehen . Um 1612
Uhr nachts kam die Meldung : „ Wasser kommt noch einmal
so höchst' Das Wasser reichte rasch bis in die ersten Stock¬
werke und stieg fdrt bis zur Höhe von 4 Metern in den
Straßen . Ein Haus nach dem andern wurde unterwaschen
und stürzte in die Fluten . Um 164 Uhr früh trafen aus
Dresden Reichswehrpioniere, Infanterie, Artillerie und Rei¬
ter und Polizeimannschaften ein ; dann erst konnte man , da
WL . auch , der Wqsserstand zurückging . M wirksame Hilfs ^
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arbekt gehen , an der sich auch sämtliche Feuerwehrett der
Umgegend beteiligten. Die Gehöfte und Felder sind bis nach
Heidenau und Pirna verschlammt . In Berggießhübel sind
sämtliche Brücken weggerissen und 20 Häuser glatt vom Bo¬
den wegrasiert. Die Apotheke wurde mitten entzwei geris¬
sen . An vielen Häusern sind ganze Wände oder große
Mauerstücke ausgerissen . In einem Haus haben sich die
Wassermassen mitten durch das Erdgeschoß einen Tunnel ge-
brachen . Der Schienenweg der Eisenbahn ist völlig unter¬
spült , die Gleise sind stellenweise gebogen wie Bindfäden.
Die Zugangsstraßen zu Berggießhübel sind mit meterhohen
Barrikaden von Trümmern , Höusergebälk , Möbelresten,
Leichensteinen (der Friedhof wurde ganz zerstört, nur das
Gefallenendenkmal reicht unversehrt hervor) verstaut. Das
Städtchen, das dieses Jahr schon zwei Hochwasser zu über¬
stehen hatte, ist wirtschaftlich zugrunde gerich -
t e t . Ganze Familien , die hilferufend auf den Dächern sich
zusammengeklammerthatten , haben gemeinsam den Tod ge¬
funden. Der Festplatz für das Schützenfest , das am Sonntag
in Berggießhübel stattfinden /sollte, ist in eine Wüste ver¬
wandelt, der Unternehmer ist ertrunken.

In Gottleuba , das talaufwärts liegt, sind ebenfalls
einige Häuser eingestürzt , die Zerstörung ist kaum weniger
grauenvoll als in Berggießhübel. Schlimm sieht es auch in
den Ortschaften Rottwerndorf und Neundorf aus ,
wo 18 Häuser weggerissen und alle Brücken weggerissen
sind. Alle Häuser am Ufer der Gottleuba sind auseinander¬
gerissen.

Die Polizei hak das Gelände und die Straßen gesperrt,
es werden nur die Lastautos der Feuerwehr und die Kraft¬
wagen der Pressevertreter durchgelassen, gegen die andern
Autos zeigt die Bevölkerung eine begreifliche Feindseligkeit:
es sei nicht Ort noch Zeit, zugaffen , sondern zuhelfen .
Auf dem Weg nach Berggießhübel sieht man ein Auto , das
der Flutwelle zu entrinnen suchte und von ihr eingeholt
wurde. Die vier Insassen sind darin , eingeklemmt, ertrunken,
dem Wagenführer fehlt der Kops. An einem Baum hängt
eine halbe Kuh . lieber dem ganzen Ort liegt der Geruch
von Chlorkalk, mit dem die Leichen der Ertrunkenen bestreut
wurden. Man schätzt die Zahl der Todesopfer auf über 100;
13 liegen in der Kirche, 42 sind in der Turnhalle niedergelegk .

Sehr schlimm lauten die Nachrichten auch aus dem Müg -
litztal , wo besonders das lieblich gelegene Städtchen Glas¬
hütte schwer gelitten hat. Die Brücken sind zerstört , die
Wege und Straßen mit Schlamm und Trümmern bedeckt. Im
Bahnhof Glashütte geriet eine Wasserwoge zwischen
zwei Eisenbahnzüge und sie warf den einen nach rechts , den
andern nach links um,' drei Magen stürzten in die Müglitz,
zwei Wagen wurden forkgeschwemmt und sie rannten 200
Meter rückwärts ein Haus ein , ein Wagen liegt 500 Meter
abwärts im Bach. Die eiserne Eisenbahnbrücke
ist zerdrückt und 40 Meter weit verschoben . Der Eisen¬
bahnbetrieb wird erst in Monaten wieder auf-
genommen werden können. In der Ahrenfabrik von Skü b-
ner in Glashütte sind Mauern von ^ Meter Stärke ge¬
borsten . In einer Konditorei sind alle Bewohner des Erd¬
geschosses ertrunken , in einem andern Haus wurde eine
ganze Familie vom Schlamm erstickt.

In Lauenstein , oberhalb Glashütte , ist der Bahnhof
zerstört: ein Güterzug wurde viele Meter weit auf die
Straße gedrückt, dis eisernen Brücken , die Dämme und me
Gleisanlagen sind völlig zerstört und weggeschwemmt . Aber
als ob des Unglücks noch nicht genug wäre , brach am S a m s-
tag nachmittag nach gräßlicher Hitze über Berggieß¬
hübel ein neues Gewitter los, das eine volle Stunde lang
tobte und die Gottleuba von neuem anschwellen ließ . Alle
Straßen wurden wieder unter Wasser gesetzt . Da in Berg¬
gießhübel alle drei Bäckermeister ums Leben gekommen sind,
droht Mangel an Brot , auch fehlt es vielfach an Trinkwasser,
da verschiedene Wasserleitungen zerstört worden sind . Die
Reichswehr in Dresden hat eine Anzahl Feldküchen her¬
beigebracht , durch die die Armen gespeist werden, auch Le¬
bensmittel usw . sind in größeren Mengen eingetroffen.

»
Am Samstag hat auch in West - Sachsen , im mitt¬

leren Erzgebirge und im nördlichen Oberfranken ein
Wolkenbruch verheerend gehaust . Chemnitz stand
einige Zeit unter Wasser . Leipzig und Umgebung wur¬
den von einem furchtbaren Hagelwetter betroffen , Felder
und Gärten sind verwüstet. Die Bahnstrecke Leipzig —Hof
war durch einen Dammbruch hinter Altenburg mehrere
Stunden gesperrt. In Königshofen bei Altenburg wurde
ein Gutshof durch Blitzschlag eingeäschert . Auch im böh¬
mischen Grenzgebiet traten schwere Ueberschwemmungen
ein . In Bodenbach z . B . standen die Häuser 2 Meter hoch
im Wasser .

Der Verlust an Menschenleben
Die ersten von den Gemeindebehörden aufgestellten Ver¬

lustlisten verzeichnen folgende Ovfer an Menschenleben : Berg¬

gießhübel 96 , Wesenstein 6 , Rottwernsdorf 12, Gottleuba 8,
Lauenstein 10 , Glashütte 12 . Es ist aber leider wahrschein¬
lich mit weiteren Verlusten , insgesamt wohl über 150, zu
rechnen .

Veileidskundgebungen
Reichspräsident von Hindenbura und Reichskanzler

Dr . Marx haben an den sächsischen Ministerpräsidenten
Heldt Beileidstelegramme gesandt .

Der ReichsfinanzminÛ r hat im Einvernehmen mit dem
Reichsminister des Innern zunächst eineMillionMark
zur Verfügung gestellt. Die sächsische Regierung hat vorerst
125 000 Mark angewiesen .

Württemberg
Stuttgart, 11 . Juli . Die Einäscherung des

Staatspräsidenten a . D . Blos fand am Sonntag
vormittag auf dem Pragfriedhof unter außerordentlich star¬
ker Beteiligung statt. Unter der Trauerversammlung be¬
fand sich die gesamte württ . Regierung mit Staatspräsident
Bazille , den Ministern Dehlinger , Beyerle . und
Bolz , Wehrkreiskommandeur Generalleutnant R e i ni cke ,
Polizeioberst R e i ch, Oberbürgermeister Dr . Lauten -
schlager , sämtliche Mitglieder der württ . soz. Landtags¬
fraktion und zahlreiche Vertreter der anderen Parteien. Die
Leiche wurde von Reichsbannerleuten von der Leichenhalle
zum Krematorium getragen . Der hessische StaatspräsidentUlrich , ein Freund des Verstorbenen, hielt die Gedenk -

Namen der württ. Staatsregierung sprach Staats¬
präsident V a z i l l e . Dann folgten zahlreiche Nachrufe und
Kranzniederlegungen.

Stuttgart, 11 . Juli . Ernennungen . Der Staats¬
präsident hat die Vorstandsstelle an der Friedrich- Eugens-
Realschule in Stuttgart dem Oberstudiendirektor Müller
an der Oberrealschule in Ravensburg , die Borstandsstelle an
dem Gymnasium in Cannstatt dem Studienrat a . g . St .
Ostertag am Karlsgymnasium in Stuttgart , ferner eine
Besorderungsstelle der Gruppe 12 dem Ländtagsabg Stu¬
diendirektor Dr . Schermann an dem Progymnasium und
der Realschule in Riedlingen mit der Dienststellung eines
Studiendirektors i . b . w . St . übertragen .Im Bereich des Landesfinanzamts Stuttgart wurden die
Regierungsräte Friz und Schneider bei dem Landes¬
finanzamt, G u o t h , Vorsteher des Finanzamts Hall , Dek -ker , Vorsteher des Finanzamts Tübingen , Hepp , Vor¬
steher des Finanzamts Weingarten , Engelmann bei dem
Finanzamt Stuttgart - Amt zü Oberregie

'
rungsräten ernannt .

Investitur bei Sk . Eberhard. Am Sonntag wurde der
neue Stadtpfarrer der St . Eberhaidskirche feierlich in seinAmt eingeführt. Unter den Festgästen befanden sich die Mi-" ' ster B ° ^ und Beyerle . Präsident Spitznagelunddie Mitglieder des Kirchenstiftungsrats und des Kirchenqe -
memdesteuerrats . Die Investitur nahm Dekan Rau vor.der sie mit der Festpredigt einleitete.
, Ruhestand. Mit Ablaus dieses Monats tritt Ober -
sorstmeisttr Dr . Schinzinger in Hohenheim in den blei¬benden Ruhestand. Professor a . g . St . Weitbrecht ander höheren Bauschule in Stuttgart tritt mit dem Ablaufdes Monats Juli d . I . in den bleibenden Ruhestand.

Besuch amerikanischer Apotheker. Mit dem Hapaq-
dampfer .. Westfalia"

, der am 12 . Juli , von Neuyork kom-"^ nd . m Ouxhafen eintrifft, fahren u . a . eine Anzahl ameri-
konischer Apotheker , die unter Führung von Hugo Kantoro-
witz, dem Herausgebr der „Apotheker -Zeitung" m Neuyork,

Deutschland unternehmen . Unter anderenStädten wird auch Stuttgart von ihnen besucht werden.
Vezirksrakssihung vom 6. Juli. Nach einer Mitteilungdes Vorsitzenden hat das seitherige stellv. Mitglied Wolfseine Mitgliedschaft im Bezirksrat niedergelegt. Der Ge¬meinderat Stuttgart hat daraufhin auf den Rest der laufen-den Amtsdauer des Vezirksrats an Stelle Wolfs als zweitenStellvertreter der Mitglieder des Bezirksrats Baurat undGemeinderat Karl Heim , seith. 6 . Stellvetrreter , und an

dessen Stelle Pflasterermeister Friedrich Bach gewählt. In
Verhandlung wurde 3 Kraftwagenführern ,eichen durch gerichtliches Urteil die Schuld an schweren

Z<rastwagenunfatten zugesprochen worden war , der Führer-
schein auf Zeit entzogen . Von 12 Wirtschastskonzessions -
gesuchen wurden 6 abgelehnt, 4 genehmigt, 1 zurückgezogen
und 1 vertagt . In nichtöffentlicher Sitzung wurden noch
zahlreiche Wirtschaftssachen und Beschwerden in Fürsorge¬
sachen erledigt. Letztere wurden sämtlich zurückgewiesen .

Stuttgarter Eau -Liederfest . Am Samstag und Sonntag
feierten die zum Gau Stuttgart des Schwab. Sängerbunds
gehörenden Gesangvereine in der Stadkhalle ihr zweites Gau -
liederfesi . Am Samstag begann die Hauptprobe, an der
10 000 Kinder teilnabmen . Am Sonnkaa vormittag war

das Preis - und Werb'esingen , an dem sickFsechzehn Vereine
beteiligten. In der Marien - und Sophienstraße versam¬
melten sich gegen 2 Uhr nachmittags mehr als siebzig Ver¬
eine mit Fahnen und Standarten, die durch die dicht mit
Zuschauern umsäumke König- , Schiller- und Neckarstraße im
Festzug zur Stadkhalle marschierten. Dort wurde das Fest¬
konzert mit dem Sängergruß eingeleitet, vom zweiten Gau¬
chormeister Eugen Schneider dirigiert. Gauvorstand
Kuhnle bewilikommnete die Gäste. Er richtete an die
Negierung , Stadl und Schulbehörde die Bitte, dem Lied und
seiner Pflege die gleiche Beachtung zu schenken wie dem
Spork. Der Präsident des Schwäbischen Sängerbunds ,
Oberbürgermeister I ä k l e - Heidenheim sprach weitere Be-
grüßungsworke. Der «Sängerwahlspruch" von Jüngst, Sil-
chers „ Lorelei" und Arnolds „In dunkler Nacht " wirkten
als Riesenchor von 4000 Sängern ausgezeichnet. Leider ist
die Konstruktion der Skadthalle nicht derart , daß eine ein¬
wandfreie Tonverbreikung gewährleistet wird . Durch die
Mitwirkung des Orchesters der Württ . Staatsoper wurde
das Programm erweitert . — Gegen 7 Ahr abends fand
dann die Preisverkeilung statt. Es wurden folgende Preise
zuerkannt : EinfacherBolksgesang : Ieein2 . Preis :
Bezirksverein Ellwangen und Postgesangverein Stuttgart .
GehobenerBolksgesang : Erste Preise : Liederkranz
Ankertürkheim, Liederkranz Wangen , Harmonie Cannstatt
und Kath . Gesellenverein: zweite Preise : Krieger- und
Sängerbund Herzogin Wera von Württemberg , Eintracht,
Frohsinn Münster , Sängerkranz Edelweiß, Silcherchor. E i n-
facher Kunstgesang : Erster Preis : Liederkranz Karls¬
vorstadt: zweite Preise : Konkordia Degerloch und Singchor
des Kath. Familienvereins Kasino . Erschwerter Kunst¬
gesang : Erste Preise : Liederkranz Boknang und Eintracht
Harmonie Zuffenhausen.

Vom Kraftfahrverkehr . Nach einer Zusammenstellung des
Polizeipräsidiums Stuttgart waren in seinem Geschäftsbe¬
reich am 15 . Januar 1927 2892 Personenkraftwagen , 1615
Lastkraftwagen, 1720 Krafträder und 150 Kleinkrafträder ,
zusammen 6377 zugelassen . Im Geschäftsjahr 1926 wurden
2367 Führerscheine neu ausgestellt, 11 versagt und 20 wie¬
der entzogen. Die Unfälle im Kraftfahrverkehr betrugen im
Jahr 1926 zusammen (Sach- und Personenschaden) 1488 ,
darunter 28 Tote. Die Zahl der Uebertretungen im Kraft -»
fahrverkehr erreichte im Jahr 1926 die Höhe von 15 639 .
Die Hauptübertretungen waren Geschwindigkeitsüberschrei¬
tung ( 1676) , Nichtbeleuchtung des Hinteren Kennzeichens
( 1394) , Befahren verbotener Straßen (1262) , Rauchbelästi¬
gung (906) , Aufstellen des Fahrzeugs aus der linken Fahr¬
bahnseite (884 ) und Nichteinhalten der rechten Fahrbahn¬
bahnseite <884) und Nichteinhaltender rechten Fahrbahnseite .

Selbstmorde und Selbstmordversuche . Nach einer Anlage
des Jahresberichts 1926 des Polizeipräsidiums Stuttgart be¬
trug im Jahr 1926 die Zahl der vollendeten Selbstmorde
107 (gegenüber 111 i . I . 1925 und 109 1924 ) und die Zahl
der versuchten Selbstmorde 100, zusammen 207 , darunter
138 Männer und 69 Frauen. Die meisten Selbstmorde ent¬
fallen aus die Monate März mit 28 , April mit 25 und Sep¬
tember mit 20 . Der Art nach verteilen sie sich auf Erhängen
mit 24 , Erschießen 25 , Ertränken 31 , Vergiften 17 , Gasver¬
giftung 85 , Herunterstürzen 5 , sonstige Arten (Oeffnen der
Pulsader, Ueberfahrenlassen, Erstechen) 20 . Der Beweg¬
grund war in der Hauptsache Lebensüberdruß 54 , verschmähte
Liebe 25 , zerrüttete Familienverhältnisse 23 , Nervosität 26.
Von den Selbstmördern standen die meisten (44) in einem
Alter von nur 25—30 Jahren , 3 standen im Alter von 14
bis 16 Jahren und 12 waren über 70 Jahre alt.

Auf einem Schulausflug ertrunken. In voriger Woche
machten die Schüler der 8. Klasse der Friedrich- Eugen-Ober-
realschule einen geologischen Ausflug in die Steinbrüche bei
Münster a . N . Zum Schluß wurde noch im Neckar ein Bad
genommen; beim Abmarsch wurde entdeckt, daß der Schü¬
ler Ebinger aus Vaihingen a . F . fehlte . Er hatte anschei¬
nend durch Herzschlag den Tod gefunden . Die Leiche konnte
erst am Tag später geborgen werden.

Frecher Diebstahl . Ein junger Mann, der am Samstag
an der Stiftskirche ein Auto mit Obst ablud, stahl dem Auto¬
besitzer die Brieftasche . Der freche Dieb wurde von mehreren
Personen verfolgt und festgenommen .

Vom Tage . Belm Spielen am oberen Anlagensee stürzte
am Sonntag mittag ein unbeaufsichtigter fünfjähriger Knabe
aus Gablenberg ins Wasser. Das Kind konnte nur noch
als Leiche geborgen werden.

Samstag mittag wurde die Leiche einer Frau und ihres
6jährigen Kindes bei der Ankerttirkheimer Brücke geländek .
— Bei Nacharbeiten in der Alrichskraße in Ankertürkheim
stürzte ein Flaschner ab : er war sofort kok.

Anterturkheim, 11 . Juli. Ertrunken . Beim Baden
im Neckar ist ein 17jähriger junger Mann vor den Augen
seiner Kameraden ertrunken. Trotzdem sofort nach ihm ge-

Jch Hab dich lieb .
44 Roman von -

Urheberschutz durch Stuttgarter Romanzenirale
C . Ackermann , Stuttgart .

Bernd sah ernst vor sich hin . Ganz leise fühlte er mit¬
ten in der freudig gehobenen Stimmung, in die ihn der
Mutter versöhnliche Worte versetzt hatten , eine Unruhe in
sich aufsteigen .

„ Ich verstehe dich nicht ganz , Mama . Was uns trennte ,
weißt du ja ! Es liegt nur an dir , es durch ein klares
Wort aus der Welt zu schaffen. Ich brauche nichts als
dein Versprechen, die Beziehungen, die siebzehn Jahre tot
waren, jetzt nicht wieder zum Leben erwecken zu wollen,
dann ist alles gut ."

Die alte Frau blickte eine Weile still vor sich hin . Dann
begann sie mit fester Stimme:

„Sie waren aber nicht tot , Bernd ! Still — unter¬
brich mich jetzt nicht. Laß mich ruhig zu Ende reden , und
dann erst, wenn ich dir alles gesagt habe, antworte. Nein ,
jene Beziehungen waren nie tot , wenn du auch mit harter
Hand einen Grustdeckel darüber legtest . Tu weißt nicht ,
wie es zwischen zwei Menschen ist , die sich einst liebten ,
die jahrelang glücklich waren und nicht nur durch tausend
gemeinsame Erinnerungen, sondern auch durch Kinder
ewig verbunden bleiben , trotz Raum und Feit ! Ich habe
namenlos gelitten unter dem Unglück, das mich traf. Ich
habe jene Frau , die mein Glück zerstörte , namenlos gehaßt
und hasse sie noch heute im Tode . Aber ich habe nie auf¬
gehört, euren Vater zu lieben , wenn ich mich auch schämte,
dir , der du ihn so unerbittlich verdammtest , dies je einzu -
gestehen. Und was ich dir schon neulich sagte : nicht ihn ,
sondern mich sah ich als die Hauptschuldige an . . ."

^ „Mamal"

„ Laß nur. Es ist doch so. Aber wir wollen darüber
nicht mehr streiten . Vielleicht hast du ein Recht, deinen
Vater zu richten. Du bist sein Sohn, und er hat dir viel
zerstört im Leben . Obwohl . . . aber auch darüber will
ich mit dir nicht mehr rechten. Du bist ein Mann und
kannst handeln, wie du willst. Ich aber bin sein Weib .
Ich darf ihn nicht richten und noch weniger von mir
stoßen , seitdem ich weiß , daß auch in ihm das Gefühl der
Zusammengehörigkeit mit mir nie erloschen ist und er
sich krank sehnt nach uns . "

Bernd fuhr auf und starrte seine Mütter angstvoll an.
„Was soll das heißen ? Was willst du tun ? Du

kannst doch nicht im Ernste glauben, daß ich zugeben würde
. . . Dr . Riemer se wieder hier in unseren vier Wänden
zu sehen? "

„Nein , Bernd, den Gedanken habe ich aufgegeben , ob¬
wohl ich sa anfangs hoffte , dich mit der Zeit soweit zu
bringen, daß du wenigstens in ein'Wiedersehen einwilligst.

"
„ Nie ! Niemals , so lange noch ein Atemzug in mir ist ! "
Sie nickte traurig.
„ Ich weiß . Du brauchst es nicht so wild herauszu-

schreien . Du hörst ja : ich habe den Gedanken aufgegeben .
Vielleicht ist es auch besser so , auch Jellas wegen , die Rück¬
sichten auf ihren Mann zu nehmen hat . Und für den alten
Mann wäre es auf alle Fälle eine bittere Demütigung ,
so . . . als ein um Verzeihung Flehender vor seine Kinder
hmtreten zu müssen . Ich habe mich deshalb bemüht , ihm
den Gedanken , eines Tages hierher zu kommen , auszu¬
reden , und dies ist mir auch gelungen: und . wie ich hoffe ,
ohne daß ich ihn allzu tief damit gekränkt habe."

Bernd atmete auf.
„Nun also ! Dann —"
„ Warte nur . Ich bin noch nicht am Ende . Was für

euch gilt, gilt nicht für mich. Und wenn mein Mann schon

nicht zu mir zurückkehren darf , so könnte doch ich zu ihm
. . . für einige Zeit wenigstens . . . und das, Bernd, siehst
du , ist der versöhnende Ausweg , den ich meinte."

Sie umschlang seinen Arm und blickte bewegt in hei¬
ßem Flehen zu ihm auf.

„ Lieber Bernd, wenn du mich je nur ein bißchen lieb
hattest , so erlaube mir das ! Gönne mir das Restchen
Glück , das sich in meinen alten Tagen nun noch vor mir
austut — laß mich hinüber zu ihm, und wäre es nur, daß
ich mich mit ihm versöhnen und einst in Frieden sterben
könnte ! Sieh , wenn ich es nicht täte, würde es ewig auf
mir lasten , und ich hätte keine Ruhe mehr bei Tag und
Nacht . Und wenn ich wiederkomme , will ich dich tausend¬
fach lieben oafür, daß du ein einziges Mal im Leben dei-
m Hutter zuliebe 5 est ' -meri machtest . . ."

Bernd, der anfangs wie erstarrt zugehört hatte, machte
durch eine jähe Bewegung seinen Arm frei und sprang auf.

„ Nein ! Um keinen Preisl Wie kannst du mir so
etwas zumuten, Mama ? Du — die du meine Mutter
bist — die ich achte — diesem Meineidigen nachlaufen ?,
Es ist unerhört! "

Er war außer sich . Totenblaß wie eine Verbrecherin ,
die ihr Todesurteil vernimmt, stand sie da und sah ihn
starr an . Da trat er dicht an sie heran , und die Worte
kamen wie zerbissen aus seinem Munde.

„ Und höre noch das : wenn du es trotzdem tätest —
gegen meinen Willen —, dann gibt es für dich kein Zurück
mehr unter dieses Dach ! Dann bist du für mich , was er
ist : eine Augestoßene , die ich nicht mehr kenne ! Nun
wähle zwischen diesem Mann und — deinem Sohn ! "

Er wandte sich ab und trat schwer atmend ans Fenster,
vor dem die Nacht ihren lichtergestickten Mantel aus¬
breitete .

(Lortsetzupa folgt.) ^



taucht würde und Badmeister Keefer nach ihm suchte , lonnte
er nicht gefunden werden .

Welzheim . 11 - Juli . SchwererAutounfall . Sonu -
tag vormittag ereignete sich bei der letzten Straßenkurve
mm Ebnisee ein schweres Autounglück . Ein mit 1? Per¬
sonen be etzter Lastkraftwagen , der von Göppingen aus an
den Ebnisee fahren wollte , stürzte infolge Versagens der
Bremse in eine rechts der Straße befindliche Waldklmge .
Infolge des starken Anpralls wurden die Insassen heraus ,
geschleudert und hauptsächlich die auf der Seite des An¬
pralls befindlichen Personen schwer verletzt . Ein Fräulein
namens Lydia Fischer aus Bartenbach blieb tot am Platz
liegen . Baumwart Ehr . Rot aus Göppingen , Frl . Anna
Schmauter aus Göppingen , Eugen M ü h l e i s e n aus Bünz¬
wangen und Dr . Eckert , Geschäftsführer des Jungbauern¬
bunds Stuttgart , wurden verletzt . Acht leichter verletzte Per¬
sonen konnten mit dem Kraftwagen in ihre Heimat gebracht
werden .

Wüstenrot . 11 . Juli . Tödlicher Unfall . Abends
gegen 10 Uhr wurde von einem hiesigen Motorradfahrer der
bei der Gemeinschaft der Freunde angestellte I . Bürkle
angefahren . Er erlitt dabei erhebliche Verletzungen , daß sie
den Tod des wackeren Manns zur Folge hatten .

Die Straßenbahn Neckargartach - Heilbronn ist nunmehr
Gesichert . Das größte Hemmnis lag in der letzten Zeit
iü der behördlichen Verweigerung zur Aufnahme einer Ge¬
meindeschuld. Die Bahn soll linksufrig geführt werden .

Mergentheim , 11 . Juli . Nicht bestätigter Ge¬
meinderatsbeschluß Die vom Gemeinderat mit gro¬
ßer Stimmenmehrheit beschlossene Aufhebung der Woh¬
nungszwangswirtschaft hat die vorgeschriebene oberamtliche
Genehmigung nicht erhkalten . Der Gemeinderat beschloß ,
an das Ministerium zu appellieren .

Notzingen . OA . Kirchheim , 11 . Juli . O r k s v o r st e h er -
w a h l . Bei der gestrigen Schnltheißenwahl haben von 678
Wahlberechtigten

'
320 äbgestimmk. Gültige Stimmen waren

es 30S , die alle auf den bisherigen Ortsvorsteher Grözinger
entfallen sind.

Saulgau , 11 . Juli . Oberschwäb . Musikver¬
band sfesk . Am Sonntag fand hier das 7 . Oberschwäb .
Musikerverbandsfest , verbunden mit der Hundertjahrfeier
der Stadtmustk Saulgau statt . Ein Zapfenstreich am Sams¬
tag abend leitete die eigentliche Festfeier ein . Herzog
A

'
l brecht von Württemberg , der Protektor des

Fests , und Baron von Kitzingen wohnten vom Balkon
des Rathauses aus dem Zapfenstreich bei. Anschließend war
ein Begrüßungsabend . Skadtschultheiß Luiz überreichte
im Namen der Stadt als Ehrengabe einen wertvollen Pokal .
Seitens des Oberschwäb . Musikerverbandes wurde der Iu -
belkapelle ein Pokal gestiftet . Der Borstand des Musikver¬
eins Ilmmendorf überreichte ein Beethovenbild . Am Sonn¬
tag begann das Wettspielen . Der nachmittags abgehaltene
Festzug , dev durch trübe , regnerische Witterung beeinträchtigt
wurde , bot immerhin noch ein imposantes Bild . Aus dem
Festzug heraus gruppierten sich dib Kapellen sofort zu den
Massenchören auf dem Platz vor der Turnhalle . Festdiri -
genk Franz Laub - Laupheim brachte zunächst mit den Ka¬
pellen von Friedrichshafen , Laupheim und Saulgau den von
ihm komponierten Begrüßungsmarsch «Herzog Älbrecht von
Württemberg -Marsch " zum Borkrag .

Vom bayerischen Allgäu , 11 . Juli . Seit etwa 10 Tagen
werden in Oberstdorf ein Herr und eine Dame aus Frank¬
furt a . M . vermißt . Das letzte Lebenszeichen der beiden
die eine Besteigung der Höfats geplant hatten , ist eine Karte
aus Gerstruben . Seitdem fehlt jede Spur von ihnen .

Reutlingen , 11 . Juli . Selbstmord . Der unverh .
Zeichenlehrer Georg Elsenhans schied freiwillig aus
dem Leben . Die Aufwartfrau im Spendhaus fand den Ver¬
storbenen abends mit geöffneter Hauptschlagader im oberen
Zeichensaal . Unter dem Einfluß einer Nervenkrankheit, , un¬
ter der er schon früher zu leiden hatte , hatte Elsenhans wohl
in einem Augenblick geistiger Störung Hand an sich gelegt .

DiNenfeld OA . Neuenbürg , 11 . Juli . Vermißt . Der
65 Jahre alte led . Glaser und Landwirt Jakob Oelschlä -
ger von hier , der sich am Donnerstag von seiner Wohnung
entfernte , ist bis heute nicht wieder zurückgekehrt .

Roklenburg , 11 . Juli . Jugendlicher Lebens¬
retter . Der noch nicht ganz 15jährige Gymnasist Alfons
Weiß von Steinenbach OA . Saulgau hat letzten Mittwoch
zwei seiner Mitschüler auf einmal unter eigener Lebensge¬
fahr vom Tod des Ertrinkens gereist , nachdem er schon
früher , einmal voriges Jahr , das andere mal vor 2 Jahren ,
einen in höchster Lebensgefahr schwebenden Mitschüler in
selbstloser Aufopferung aus dem Wasser gezogen hatte .

Alm , 11 . Juli . Firmung . Am Freitag und Sams¬
tag erteilte Bischof Dr . Sproll hier als erster Station
seiner bischöflichen Tätigkeit mehr als 1200 Firmlin¬
ge n das Sakrament der Firmung . — Am Donnerstag abend
wurde ihm vom Kirchenchor zu den Wengen vor dem Pfarr¬
haus ein Ständchen gebracht . Am Freitag war Firmung
in St . Elisabeth und am Samstag in Sk . Georg . Der Bi¬
schof besuchte das Skädt . Museum ! er wurde am Portal von
Oberbürgermeister Dr . Schwamm berger und ProfessorDr . Baum empfangen . Besonderes Interesse erregte die
Christus -Iohannes -Gruppe , die das Museum um 200 000 Mk .
kaufen könnte . Auch dem Atelier von Dr . Mendler , dem
Kindergärknerinnen -Seminar , der Druckerei und Buchhand¬
lung der Südd . Verlagsanstalt Ulm machte der Bischof einen
Besuch . Am Samstag reiste der Bischof nach Unkermarch -
tal weiter .

Der Berein der höheren würkk. Vermessung
'
sbeamken im

Deutschen Berein für Bermessungswesen hielt vom 8. bis10. Juli seine ordentliche Hauptversammlung hier ab .Der 1 . Schwimmverein Alm erstellt unter finanzieller
Unterstützung der Stadt ein Schwimmstadion , wie ein solchesin ganz Süddeukschland nicht zu finden sein wird . Die Ar¬
beiten sind schon so weit gediehen , daß am nächsten Samstagdas Richtfest staktfinden kann . Das Schwimmbecken ist 5Ü
Meter lang und 20 Meter breit und ist nicht überdacht . Die
Tiefe bewegt sich zwischen 0 .80—3 .80 Meter .

Am Samstag ging abends ein wolkenbruchartiger Ge¬
witterregen unter starken elektrischen Entladungen nieder .Ein wunderbares Schauspiel zeigte sich noch während des
Gewitters . Die Sonne beleuchtete von Westen her das
Münster , das wunderschön stahlblau oder schwefelfarbig sichzeigte . Umrahmt war das Münster von einem selten soscharf gesehenen Regenbogen .

Ravttrsburg . 11 . Juli . Ernennung . Der Borstandder hiesigen Oberrealschule , Oberstudiendirekkor Müller ,wurde zum Borstand der Friedrch -Eugen -Realschule in Stutt¬
gart ernannt und wird diese Stelle am 1 . September an -
treken .

vom Oberland. 11 . Juli . Starker Regen . Das
schöne Wetter der letzten Tage hat sich rasch geändert . Am
llMruieu Ssrwtag regnete es ts stärk. HM M Erde die Re»

genmenge kaum schlucken konnte . Doch ist dle jMSrrMfUM
der der Landmann wohl zufrieden ist, geborgen und eine An -
seuchtung der Felder und Wiesen erwünscht .

Wangen i. A., 11 . Juli . Notlandeplatz . Das Ge¬
lände auf der Haid eignet sich als Notlandeplatz und Flug¬
platz ganz ausgezeichnet . Es soll nunmehr in die deutschen
und internationalen Flugkarten als Notlandeplatz eingetra¬
gen werden .

Wangen mit seinen 6000 Einwohnern hat bisher nur
eine Apotheke . Durch einen Ministerialerlaß ist dem Ge¬
meinderat von der beabsichtigten Errichtung einer 2. Apo¬
theke Mitteilung gemacht worden . Der Gemeinderat faßte'
edoch den Beschluß , besonders mit Rücksicht auf die herr¬

schende Wohnungsnot , an das Ministerium das Ersuchen zu
richten , mit der Errichtung einer weiteren Apotheke noch
2—3 Jahre zuzuwarten .

Gmünd , 11 . Juli . Todesfall . Am Samstag ist Fa¬
brikant Adolf Mann , Seniorchef der Fa . Heinrich Blessing ,
an den Folgen eines Schlaganfalls im Alter von 65 Jahren
verschieden . — Als vermißt werden ausgeschrieben ein 22
I . a . Reichswehrangehöriger und ein 14 I . a . Volksschüler,
beide hier wohnhaft .

künzelsau , 11 . Juli . Eröffnung der Autolinie
Künzelsau — Osterburken . Die staatliche Kraft¬
postlinie Künzelsau —Osterburken wird am 15 . Juli eröffnet .

kirchheim u . T ., 11 . Juli . Neues Schwimmbad .
Am letzten Samstag ist das neue Städtische Freibad , das
nach dem Entwurf und unter der Leitung von Stadtbau -
meister Maier in den letzten beiden Monaten erstellt wor¬
den ist . seiner Bestimmung übergeben worden . Damit ist
einem großen Bedürfnis Rechnung getragen worden .

Bom Bodensee , 11 . Juli . Ein ausgesprochenes Pech hakte
dieser Tage die Pfänderbahn . Kamen da zwei Sonder¬
dampfer aus Konstanz mit etwa 750 Personen (Mitglieder
der badischen Krankenkassen ) in Bregenz an und wollten ,
wie alle auswärtigen Besucher , den Rigi des Bodensees mit¬
tels der Schwebebahn besuchen. Aber gerade an diesem Tag
mußte der Akkumulator streiken und so mußte die Gesell¬
schaft wieder , ohne den Pfänder besucht zu haben , den Rück¬
weg antreten .

Pfarrer L i e b e r m e i st e r , der seit vielen Jahren im
Altersheim in Linau wohnt , wird seit 17. Juni vermißt .Er wollte trotz seiner 79 Jahre als großer Bergfreund eine
Bergtour unternehmen , von der er bisher nicht mehr zurück-
gekehrt ist .

Sigmaringen , 10. Juli . Bom Zug überfahren .
Beim Bahntunnel Ankerschmeien, unweit der Stelle , an der
vor einigen Wochen die überfahrene Leiche eines Mädchens
gefunden wurde , wurde Samstag früh die überfahrene Leiche
eines etwa 24 Jahre alten Mannes gefunden . Er hak Selbst¬
mord aus Angst vor Strafe begangen . Der Tote soll der
Sohn einer Kriegerwikwe in Stetten a . k . M . sein.

Baden
Karlsruhe , 11 . Juli . Wie wir erfahren , beabsichtigt der

Generaldirektor der deutschen Reichsbahngesellschaft , Dr .
Dorpmüller , dem Land Baden um die Mitte des Mo¬
nats einen Besuch abzustatten . Dabei wird am Freitag , den
15 . Juli , eine Aussprache mit der badischen Regierung und
den Vertretern der badischen Wirtschaft über aktuelle Fragen
stattslnden , die die Reichsbahn und das Land Baden betreffen .

Ein 21 I . a . arbeitsloser led . Hilfsarbeiter hat sich mit
einer Pistole durch einen Schuß in den Kopf getötet - Der
Grund zur Tat dürfte in Familienstreitigkeiten zu suchen
sein . — In einer hiesigen öffentlichen Anlage wurde Sams¬
tag früh der am 25. April 1891 in Schönberg geborene und
in Buggingen zuletzt wohnhaft gewesene Buchhalter Walter
Obenauf mit einem Kopfschuß tot aufgefunden . Es liegt
Selbsttötung vor . Beweggründe zur Tat sind noch nicht
bekannt .

Kehl. 11 . Juli . Hier hat sich der 58jährige Schuhmacher¬
meister Kirsch aus Schwermut auf dem Bodenraum er¬
hängt . — Zwischen deutschen Hochseemakrosen, die auf der
Rückreise von Barcelona nach Cuxhaven waren , kam es im
hiesigen Bahnhof zu einer schweren Schlägerei , wobei es
blutige Köpfe gab . Die Gendarmerie mußte emgreifen und
drei der Hauptbekeiligten festnehmen .

Heidelberg , 11 . Juli . Der 27 I . a . Taglöhner Adler
aus Viernheim ist im Neckarkanal beim Baden ertrunken .
Die Leiche konnte noch nicht gefunden werden .

Mannheim , 11 . Juli . Samstag vormittag ereignete sich
an einem Neubau in der Hugo -Wolfstrahe ein schwerer
Bauunfall . Beim Ablassen von Bohlen entglitt eine Bohle
dem infolge des Regens nassen Seil und traf den unten
stehenden 61 I . a . Taglöhner Bothmer aus Rheinau . Der
Mann war sofort tot . — Der Obermonteur der Allgemei¬
nen Elektrizitätsgefellschaft Mannheim , Ludwig Krautze aus
Ludwigshafen , wurde bei der Behebung einer Leitungs¬
störung in Kaiserslautern durch Starkstrom getötet .

Aorchheim , 11 . Juli . Beim Baden im Kanal ist der 21
Jahre alte Dienstknecht des Theodor Fees hier ertrunken .

Schilkach, 11 . Juni . Die 60 I . a . Frau des Maurers
Christian Blum wurde vor einigen Tagen von einem Motor¬
radfahrer , der vorschriftsmäßig auf der richtigen Seite fuhr ,
überfahren . Als Folge des Unfalls stellte sich eine Lähmung
ein und die Frau ist inzwischen verstorben . Bei dem Sturz
hatte sie sich einen Schädelbruch zugezogen.

Singen a . h . , 11 . Juli . Der bei der Bluttat im hiesigen
Krankenhaus schwer verletzte Wachtmeister Geiger be¬
findet sich wieder auf dem Wege der Besserung .

Villingen , 11 . Juli . Am Freitag wurde in dem drei
Meter tiefen Wasser einer Sandgrube hier eine männliche
Leiche gefunden . Es handelt sich um den 43 I . a . led . Wag¬
ner Rudolf Gönner aus Weilersbach , der vermutlich in der
Nacht von dem nahe an der Grube vorbeiführenden Weg
abgeirrt und dann in die Grube gestürzt war .

Windegg bei Stockach, 11 . Juli . In der Nacht auf Sams¬
tag entstand im Wohnhaus des Arbeiters Josef Ziegler ein
Brand , der mit rasender Schnelligkeit um sich griff und in
kurzer Zeit drei weitere Wohnhäuser in Asche legte . Die
Feuerwehren waren machtlos , da Wassermangel herrschte.
Die Vrandgeschädigten sind : Witwe Frieda Hengherr , Kolo¬
nialwaren , Witwe Martin , sowie Witwe Manz -Ruppener
und der oben bereits angeführte Arbeiter Josef Ziegler . Die
Entstehungsursache ist bis jetzt noch nicht festgestellt worden .

Areiburg . 11 . Juli . Aus allen Schichten der Bevölkerung
Freiburgs versammelten sich Freitag abend große Scharen
im Paulussaal , um den 70 . Geburtstag des Großherzogs
Friedrich II . von Baden zu begehen . Unter einem Bal¬
dachin war die Büste des Großherzogs aufgestellt , geziertmit den Wahrzeichen deutscher Vergangenheit und flankiert
VW den Fahnen und Standarten der Militärvereme . Der

ersteVorsttzende de? BreisgaüMegervunds , Oberstleutnanta . D. Grobe , hieß die Erschienenen , besonders den Ver¬
treter des ehemaligen großherzoglichen Hauses , den Prin¬
zen Berthold , und den General von Pfeil , als offiziellenVertreter des Großherzogs , herzlich willkommen . Unter
starkem Beifall der Anwesenden wurde dann ein Dank - und
Glückwunschtelegramm an den Großherzog abgesandt . Land -
tagsabg . und erster Staatsanwalt Obkircher hielt so¬dann die Festansprache , in der er der großen Verdienste ge¬
dachte, die sich die badischen Großherzöge um das Wohl und
das Gedeihen des Landes erworben haben . Großherzog
Friedrich II . habe die übernommenen Pflichten treu verwal¬
tet und habe sich auch dann in großer Selbstlosigkeit gezeigt,als die Reoolutionsstürme über das Land hereinbrachen und
Aue Aenderung in der Regierungsform herbeiführten . Der
Großherzog habe der Regierung entsagt , weil er kein Hin¬dernis sein wollte im neuen Staat . Er habe für seine Personund für den Thronnachfolger auf alle Rechte verzichtet . Mitdem Wunsch , daß es dem Großherzog , der durch körperlicheLeiden schwer heimgesucht sei , noch vergönnt sein möge , Ba¬
dens und des Deutschen Reichs Aufstieg zu erleben , schloßder Redner seine mit lebhaftem Beifall aufgenommene An¬
sprache, der das Deutschlandlied folgte.

Lokales .
Wildbad , den 12 . Juli 1927 .

Landeskurtheater . Heute abend 8 Uhr wird der große
Sensationserfolg „Der Garten Eden " von Bernauer und
Oesterreicher , mit Edith Robbers in der Hauptrolle , zum6 . Male wiederholt . — Mittwoch abend 8 Uhr findet
die Erstaufführung von Karl Zellers Meisteroperette „ Der
Vogelhändler " mit Norbert Scharnagl in der Titelpartie ,
statt . In der Partie der Kurfürstin gastiert Lilli Buob
vom Stadttheater Heilbronn , die als I . jugendliche Opern¬
sängerin an das Stadttheater Hanau verpflichtet wurde .
Weitere Partien find besetzt mit : Marianne Friedrich ,Marie Luder , Heinrich Bauer , Peps Graf , Robert Kiefer ,
Ludwig Lang . — Donnerstag abend 8 Uhr folgt
„Spiel im Schloß " von Franz Molnar , die zurzeit erfolg¬
reichste Komödie der modernen Lustspiel -Literatur , in voll¬
ständig neuer Ausstattung und bekannter vorzüglicher Be¬
setzung .

» -- - '

kleine Winke für die Tage der Hitze. Es ist eine weit
verbreitete , aber falsche Ansicht, daß die zweckmäßigste Beklei¬
dung an heißen Tagen aus Stoff verfertigt sein müsse, die
möglichst leicht sei . Tatsächlich ist aber ein leichter Stoff , wenn
er dunkel gefärbt ist, weit unzweckmäßiger , als ein selbst
schwerer Stoff von Heller Färbung . Je dunkler ein Stoff
ist , desto weniger besitzt er die Fähigkeit , die Wärmestrahlen
zu reflektieren . Am klügsten tut , wer eine Helle und leichte
wollene Unterjacke anlegt , und zwar auf den bloßen Leib .
Wolle verschluckt nämlich am besten die Feuchtigkeit , und so
bleibt der Körper am ehesten in der Lage , durch immer
erneute Schweißbildung die zur Verhinderung einer allzu
großen Wärmeaufspeicherung unbedingt erforderliche Ver¬
dunstung zu erzeugen . Leinwand und Baumwolle gewähr¬
leisten dies nur in viel geringerem Maß . Um ein Zimmer
kühl zu halten , muß man die Fenster schließen, und die Roll¬
läden herunterlassen , sobald die Sonnenstrahlen zu wirken
beginnen . Im Lauf des Nachmittags können die Fenster
wieder geöffnet werden . Das kühlendste Getränk N kalter
Tee , möglichst in kleinen Schlücken getrunken . Die Kost soll
möglichst leicht fein und nicht in größeren Mengen genossen
werden . Den Hauptbestandteil des Speisezettels an Hitz -
tagen sollen frische Früchte bilden , Fleisch und Speck soll
man sich versagen . Die quälende Schlaflosigkeit , die sich in
allzuheißen Nächten einzustellen pflegt , bekämpft man am
besten , indem man einen herzhaften Spaziergang macht , der
bis zur fühlbaren Ermüdung auszudehnen ist . Je mehr
man dabei schwitzt , desto besser. Nachher eine kalte Ab¬
reibung und sofort ins Bett . Als Decke darf man jedoch
nur ein leichtes Leintuch benutzen , da man sonst wieder in
Schweiß gerät .

Die neue Postgebührenvorlage
Die Grundlage der Postgebührenerhöhung ist laut B . T .

die Erhöhung der Porti für Briefe und Postkarten : das
Porto für Ortsbriefe wird von 5 auf 8 "Pfg -, für
Fernbriefe von 10 auf 15 Pfg ., für Orkskarken
von 3 aut 5 Pfg ., für Fernkarten von 5 auf 8 Pfg .
erhöht . Künftig gilt nur das einheitliche Drucksachen¬
porto von 5 Pfg . , jedoch mit der Ausnahme , daß Druck¬
sachen in Form einfacher Postkarten nur mit 3 Pfg . ge¬
bührenpflichtig sind. Die in der früheren Vorlage geplanten
Ileberweisungsgebühren im Poskscheckverkehr fallen fort , aber
das Porto für Briefe der Postscheckkunden an die Postscheck¬ämter wird auf 5 Pfg . festgesetzt. Für den Pakekver -
kshr werden statt der bisher bestehenden 3 Zonen 5 Zonengeschaffen, wodurch sich für manche neugeschaffene
Zwischenzone der Versand billiger stellt als bisher . So solldie Gebühr für ein 5 Kilo- Paket in der neu zu schaffendenzweiten Zone von 80 auf 60 Pfg . ermäßigt werden . Das
Porto für das 1 Kilo - Päckchen steigt von 30 auf 40
Pfennig . Eine Erhöhung der Rundfunkgebühren istnicht vorgesehen . Das Aeichspostministerium hofft, dieneuen Gebühren bereits am 1 . August in Kraft setzen zukönnen , mit Ausnahme der Gebühren für Pakete und Zei -
tungen . Diese sollen erst am 1 . Oktober in Kraft treten .

schk^Zf^lle Nutzeffekt der neuen Gebührenordnung wirdauf 208 Millionen Mark im Jahr und für den Restdes laufenden Jahrs auf 139 Millionen Mark geschätzt .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Admiral koch ertrunken . Am Samstag abend ist Ad¬

miral Koch aus Hannover in Niendorf an der Ostsee beim
Baden ertrunken . Der Admiral ist von seiner Teilnahme an
der Skagerrak -Schlacht und anderen Seeschlachten im Welt¬
krieg bekannt .

ep . 400 Jahre Augsburgisches Glaubensbekenntnis . Im
v-ahr 1930 findet die Vierjahrhunderetfeier .des Augsburger
Reichstags und der auf ihm überreichten wichtigsten Be -
ke

.rmtnisschrifl der evangelisch - lutherischen Kirche statt . Dem
Königsbeiger Kirchentag lag daher eine Einladung der evan¬
gelischen Gemeinde Augsburg vor , die nächste verfassungs¬
mäßige Tagung , die gerade in diesem geschichtlich und refor¬
mationsgeschichtlich denkwürdigen Jahre fällig ist, in Augs¬
burg abzuhalten . Die Stellungnahme zu dem schönen Ge¬
danken ist Sache des Kirchenausschufses , der über die Ein¬
berufung des Bundesparlamenks zu beschließen hak.

Die bayerische Heeresbücherei . Dem bayerischen Landtag
ist eine Vereinbarung zwischen den beteiligten Reichs - und



bayerischen Ministerien zugegangen , wonach vre rm Münch¬
ner Heeresmuseum untergebrachte Heeresbücherei , die

größte und bestgeordnete in Deutschland , wieder in den Be¬
sitz des bayerischen Staats übergeht . Die Bücherei zahlt
über IVO OVO Bände und gegen 15 000 Kartenwerke .

Reiche Erbschaft . Der in Milwaukee (Nordamerika )

verstorbene Augenarzt Dr . Joseph Schneider hat der

Augenklinik in Würzburg , wo er studiert hat , 30 000 Dollar

vermacht . Schon im Jahr 1911 hatte Dr . Schneider eine
der Augenklinik angegliederte Stiftung für mittellose augen¬
kranke Frauen und Kinder gemacht. Die Stiftung wurde
aber durch die Inflation aufgefressen .

Fleischer-Fachausstellung . In Verbindung mit dein 17 .
Deutschen Fleischerverbandstag ist am 9 . Juli auf dem
Heiliggeistfeld in Hamburg eine Fachausstellung eröffnet
worden , die die größte aller bisherigen Veranstaltungen des
deutschen Fleischergewerbes ist . Ein am Spieß gebratener
Ochse ist für Hamburg eine Neuigkeit . Besonders sehens¬
wert ist die großartige Schmelze des Hamburger Haupt¬
schlachthofs .

60 000 Autos in Berlin . Bei der alljährlichen Kraft¬
wagenzählung am 1 . Juli in Berlin wurden 60 000 Kraft¬
wagen festgestellt. Seit 1 . Januar d . I . haben die Kraft¬
fahrzeuge um 9000 zugenommen . Die Zahl der Personen¬
wagen ist von 16 000 auf 20 000 , die der Krafträder von
16 000 auf 19 000 gestiegen. Die Zahl der öffentlichen
Kraftdroschken beträgt 9300.

Merkwürdiges Schicksal. Auf der Landstraße nach See¬
feld (Mark ) stieß vor einigen Wochen der Fahrradhändler
Martin Wolf aus Werneuchen mit einem Fuhrwerk zu¬
sammen . Dabei wurde seine hinter ihm sitzende Frau ge¬
tötet . Am Sonntag machte der damals verletzte Wolf zum
ersten Mal wieder eine Motorradfahrt . Fast an derselben
Stelle stieß er abermals auf ein Fuhrwerk , was ihn selbst
das Leben kostete .

Gefälschte Einfuhrscheine . Die Zollfahndungsstellen ln
Berlin und Beuthen (Oberschlesien) sind einem geradezu
riesenhaften Betrug mit gefälschten Einfuhrscheinen — es
handelt sich um die Ausfuhr von 20 Millionen Backsteinen
nach Polen — auf die Sour gekommen . Zur Ueberraschung
entdeckte man , daß die Amtsstempel echt waren . Ent¬
weder sind also Beamte an der Betrügerei beteiligt oder die
echten Stempel sind gestohlen worden . Der in Berlin woh¬
nende Kaufmann Sobotta und eine ganze Anzahl anderer
Personen wurden verhaftet .

Falsche deutsche Banknoten in belgischen Bädern . Die
belgische Polizei ist einer ausländischen Bande auf die Spur
gekommen , die in belgischen Badeorten zahlreiche gefälschte
deutsche Banknoten in Verkehr gebracht hat . Mehrere Pri¬
vatleute und auch einige Banken sind den Schwindlern zum
Opfer gefallen . Es handelt sich bei den gefälschten Scheinen
um deutsche Banknoten aus dem Jahr 1922, auf denen das
Wort „Mark " in „Reichsmark " und die Jahreszahl 1922
in „1927" umgeändert worden sind.

Ein französischer Grenzpsahl „italienisiert " . Wie der
Matin aus Grenoble berichtet , ist in den französischen Alpen
ein Grenzpfahl , der die französischen Farben trug , mit den
italienischen. Farben übermalt worden . Der Täter wird ge¬
sucht .

Flugzeugunglück . Ein polnisches Heeres -Flugzeug , das auf
dem Lodzer Flugplatz niedergehen wollte , überschlug sich und
wurde zertrümmert . Der Flugzeugführer trug schwere Ver¬
letzungen davon .

Zusammenstoß eines Schiffs mit einem Eisberg . Der in
Greenock (England ) eingetroffene Dampfer „Montcalm "

stieß am zweiten Tag nach seiner Abfahrt mit einem Eisberg
zusammen . Unter den Reifenden entstand große Aufregung
und viele Frauen fielen in Ohnmacht . Ein Schraubenflügel
des Schiffs wurde bei dem Zusammenstoß gebrochen , die

Hülle des Schiffs blieb unbeschädigt , doch wurde das Schiss
beim Zusammenstoß auf die Seite gelegt und weit aus der

Fahrtrichtung gestoßen.

Vorsicht beim Anbringen von Hängematten . Bei dem
nun endlich eingetretenen warmen Sommerwetter ziehen
die erholungsbedürftigen Städter soviel wie möglich hinaus
In die kühlen Wälder . Da sei auf einen Uebelstand aufmerk¬
sam gemacht , der sich vielfach bei dem Anbringen von Hänge¬
matten ergibt . Durch die Reibung der Stricke , namentlich
wenn es sich um noch junge Baumanlagen handelt , leidet
die Rinde der Bäume und es entstehen Einschnitte , die auf
den Baum nachteilig einwirken . Wer seine Hängematte
benutzen will , suche sich daher möglichst starke , ältere Bäume
aus und lege zwischen den Baum und die Hängematte am
besten einen Streifen Lederpappe .

Bei Mückenstichen wird folgendes einfache Mittel emp¬
fohlen : Um den durch den Stich hervorgerufenen Schmerz
schnell und völlig zu beseitigen , feuchte man die betreffende
Stelle an und bestreiche sie mit einem Stück Zucker . Durch
den sich bildenden Zuckersaft wird das durch den Mücken¬
stich in die Haut gelangte Gift neutralisiert , wodurch in
-

der Schmerz völlig schwindet . Durch dieses ein-
^ rottö ferner eine etwaige Anschwellung der

Stichskelle vermieden oder wenigstens vermindert . Das Mit¬
tel hat sich auch bei Stichen von Stechfliegen äußerst wirk¬
sam gezeigt . Je schneller es angewendek wird , umso sicherer
ist der Erfolg .

Elesantenjagd in einer amerikanischen Stadl . Noch einer
Meldung aus Chikago fuhr ein Eisenbahnzug in eine Herde
Elefanten des Hagenbeck - Wallace -Zirkus hinein , als sie in
Aurora (Illinois ) verladen werden sollten . Ein Wärter und
ein Elefant wurden getötet , mehrere verletzt . Der Rest der
scheu gewordenen Herde rannte zwei Stunden lang durch die
« traßen von Aurora . Erst dann gelang es . die Elefanten
wieder einzufangen .

Kuferverbandstag
Vom Samstag bis Sonntag fand in B i e t i g h e i m der

L3 . Verbandstag des Verbands südd. selbständiger Küfer -
meister verbunden mit dem 25jährigen Jubiläum der Küfer¬
innung des Bezirks Besigheim statt . Am Samstag wurde
eine Ausstellung eröffnet . Abends war in der festlich deko¬
rierten Turnhalle Empfangsabend und Jubiläumsfeier der
Küferinnung des Bezirks Besigheim . Am Sonntag begann
die Verbandstagung mit einem Vortrag von Prof . Dr .
M e ißner - Lichtenstern über „Gärungsschwierigkeiten

" .
Mittags war Festzug und abends Festbankett .

Sport
Weitere Weltflugrekorde Väumers . Auf dem Flugplatz Ham¬

burg -Fuhlsbüttel erzielte der Pilot Bäumer mit seinem Apparat
„ Sausewind II .

" zwei weitere Welt -Höchstleistungen , die Welt¬
geschwindigkeit für Leichtflugzeuge als Zweisitzer mit 191,959 Kilo¬
metern pro Stunde und die für Leichtflugzeuge als Einsitzer mit
188,943 Kilometern pro Stunde . Das ungünstiger « Ergebnis der
zweiten Stunde ist auf einen Riß im Aussaugrohr zurückzuführen .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 11 . Juli - 4,2145 G ., 4 .2215 B .
5 v . H . Deutsche Reichsanleihe 1927 87,90.
Ablösungs -Anleihe mit A .-R . 30,05 .
Ablösungs -Anleihe ohne A .-R . 17 .90.
Franz . Franken 124,05 zu 1 Pfd . St ., 25 .54 zu 1 Dollar .
Der Umlauf von Reichssilber - und Reichspsennigmünzen End«

Iuni 1927. Im Monat Juni 1927 sind lediglich 500 000 RM . Ein¬
markstücke neu geprägt worden . Nach Berücksichtigung der wieder
eingezogenen Münzen stellt sich der Umlauf Ende Juni 1927 auf
295 970 913 RM . Einmarkstücke , 199 992 556 RM . Zweimarkstücke ,
152 954 478 NM . Dreimarkstücke . 8 671 255 RM . Fünfmarkstücke .
2 784 949 Einpfennigstücke , 4 999 965 RM . Zweipfennigstück « ,
27 681 625 RM . Fünfpfennigstücke , 56954491 RM . Zehnpfenrng
stücke und 109 831058 RM . Fünfzigpfennigstücke .

Prämiierung von muslerhasten Vienenzuchibekrieben . D -
Württ . Landwirtschaftskammer wird in diesem Sommer wieder
eine Standschau mit Preiszuerkennung für mustergültige Bienen¬
zuchtbetriebe . und -Mar km Gebiet des früheren Neckar- und Jagst ,

kreises durchführen . Führer der Schaukömmission , der auch ein
Vertreter des Landesvereins für Bienenzucht angehört , ist der
wnrtt . Landessachverständige für Bienenzucht , H . Neutsch ler -
Stuttgart . Die Bedingungen für die Bewerber sind von der
Mirtt . Landwirtschaftskammer Stuttgart (Marienstrahe 33) z»
beziehen.

*

Siuklgarler Börse , 11 . Juli . Die Börse nahm heute einen
weniger ruhigen Verlauf als in den letzten Tagen . Die Umsätze
waren etwas lebhafter und auch die Kurse haben einige Erhöhun¬
gen aufzuweisen . Man bleibt befestigt . Am Rentenmarkt waren
auch heute die Umsätze sehr klein, und es haben sich die Kurse
nur wenig verändert .

Mannheimer Produktenbörse 11 . Juli . Die Produktenbörse
bekundete bei stetiger Haltung etwas bessere Kauflust als in den
Vortagen . Man verlangte für die 100 Kilo waggonfrei Mannheim
ohne Sack : inl . Weizen ohne Angebot , ausl . 30.75—33 , Roggen
in ! , ohne Angebot , ausl . 26.75, Braugerste inl . ohne Angebot , ausl .
31 — 34 , Futtergerste 23 .50—24 50 , Hafer inl . ohne Angebot , ausl .
23—24, Mais mit Sack 19 .25—19 .50, Weizenmehl Spez . 0 41 25,
Südd . W .nzenbrotmehl 33 .25 , Roggenmehl je nach Ausmahlung
36.75 bis 39 ; Weizenkleie 12 .75.

Märkte ,
Mam h nner Groß -Biehmarkt , 11 . Juli . Zum Großoiehmarkt

waren zugcführt und wurden di« 50 Kilo Lebendgewicht je nach
Klasse gehandelt : 250 Ochsen 30—42, 164 Bullen 30—54 , 336 Kühe
16 - 52, 405 Ferkel 34—63, 622 Kälber 52—80 , 50 Schafe 38- 44 .
2622 Schweine 50- 65 . 170 Arbeitspferde je Stück 900- 1600 , 56
Schlnchtpferde 60—130 Marktverlauf : mit Großvieh und Kälbern
ru ! !g , Ueberstand , mit Schweinen regelmäßig , geräumt , mit Ar¬
beitspferden ruhig und mit Schlachtpferden r«gelmäßig .

Biehpreise . Bietigheim : Rinder 245—345 , Kalbinnen 550
bis 602, 1 Paar Stiere 1140—1260, 1 Paar Ochsen 1520— 1750.
Farren 430 — H e r b e r t i n g e n : Farren 300—800, Ochsen
400- 600 , Kühe 300- 550 , Kalbeln 450—700 , Jungvieh 200— 400.
Bernha usen a . F . : Ochsen und Stiere 300—540 , Kühe 300
bis 730 , Jungvieh 280—660 . — Rottenacker : Kühe 290—450,
Farren 268—320 , Kalbeln 450- 640 , Jungvieh 180—300 . « d . St .

Schweinepreise . Besigheim : Milchschweine 10—28 °A . —
Cppingen : Milchschweine 10—16, Läufer 25 . — Güglin¬
gen : Milchschweine 9—15 , Läufer 34—50. — Giengen a . Br .:
Saugschweine 23, Läufer 30— 55 . — Herbertingen : Ferkel
15—25 . — Hemigkofen : Ferkel 14—25, Läufer 28—35. —
Marbach a . N . : Milchschweine 14—27 . — Oehringen : Milch -
lchweine 15 —26 . — R o t t w e i l : Milchschweine 12—17. — Rot¬
te n a ck e r : Mutlerschweine 130, Milchschweine 20—43 — Rot
am See : Milchschweine 15—22. — Vaihingen a . C -: Milch-
schweine 17—22, Läufer 40—48 -K d. Sk.

Aruchlprelse . Giengen a . Br . : Roggen 13—14 Haber 12 .10 ,
Weizen 15—15 .60. — Tübingen : Weizen 16—17 , Dinkel 12
bis 12 .40 , Gerste 14 .50—15 . Haber 13— 14 . — Winnenden :
Weizen 15 .60—16 .50 , Haber 13 .40—13 60, Gerste 13—13 .50, Rog -
gen 13 —13 .50 all der Zentner .

' Stimmen aus dem Publikum .
Für die unter dieser Rubrik stehenden Einsendungen übernimmt die Redaktion

nur die preßgesetzliche Verantwortung .
Wie aus dem letzten Gemeinderatsbericht ersichtlich ist, soll ein

neues Hotel auf dem Sömmerberg erstellt werden , da das
einzige von Anfang bis Schluß der Saison besetzt ist und anschei¬
nend ein dringendes Bedürfnis vorliegt für ein zweites Hotel . Viele
Wildbader Bürger glauben , daß diese Sache , die von weittragender
Bedeutung für unsere Stadt ist, nicht übereilt werden soll. Man
sollte zunächst unter Heranziehung tüchtiger Architekten (Preis ans¬
schreiben) einen Bebauungsplan des Sommerberges ausarbeiten
lassen , und dann sollte sich unseres Erachtens die Stadt nicht die
besten Plätze als Einnahmequellen entgehen lassen , sondern selbst
dieses zweite Hotel bauen , (zumal das Wirtschaftslokal im Bergbahn¬
gebäude eingehen soll) und an tüchtige Fachleute verpachten . An
Pächtern fehlt es nicht . Wie uns bekannt ist, ist es in Baden -Baden
und Heidelberg ebenso . Für ein zweites Hotel wären sicher außer
dem Antragsteller noch viele junge BUrgersöhne Liebhaber . Diese
haben jedoch in den letzten 4 Jahren nicht so viel verdient , um ein
Hotel bauen zu können , und später nachfolgenden Baulustigen würde
wohl die Konzession versagt werden . Also ersuchen mehrere junge
Bürger den wohllöbl . Gemeinderat um Berücksichtigung dieses Ein¬
gesandt Die Stadtoäter dürsten sich dadurch einen späteren Vor¬
wurf , der nicht mehr gutzumachen wäre , ersparen . —e.

Von Mittwoch früh 7 Uhr ab ist

Kuh - und Kalbfleisch
zu haben.

Junge Dame
sucht für längere Zeit

stmWcs Zimmer
zu mieten . Bedingung : Daß
zur bestimmten Zeit Klavier -

benützung gestattet ist .
Angebote an das Büro des

Badhotel erbeten .

l.Mes -LiMestei'
Direktion : Steng -llrauö .

pernsprecber l35 .
Anfang Wochentags abends 8 lllic .

Sonntags abends ^ . 30 lllic .

OienstaZ, 12 . duli

vor Kartell klleo
Vier Kapitel aus dsm beben

eines „unanständigen "
jVlädctiens

von 8ernauer u .Oesterreicber

P
Heute abend 8 Uhr

Zusammenkunft
der Einzelwettkämpfer sowie
Teilnehmer an der Musterriege

in der Turnhalle .

Pünktliches und vollzähliges
Erscheinen erwartet

Der Turnwart .

Mmrein

Laden
zu vermieten.

Zu erfragen in der Tagblatt -

Geschäftsstelle .

Kür die

Liulusebrsil
Satievl -

Linmseb -Isblsttsn
8slicv >-

k' si 'gsmsnlpspisi '
Lebvbkkslksclsn

Lobwekslsetinitisn
3smtliebs Lswüi 'rk!

Lberdsrä -Vkogerle

aus Erbschaft event . geteilt
gsg .6 — 7 > an reelle Zinszahler
abzugeb . Näh .durch BNZ3771
Ala - Haasenstein L Vogler ,

Stuttgart .

Prima zweijährigen

Apfelwein
(vorzügliche Qualität )

1 Liter Mk . 0 .65 ,
10 „ „ 6 . - .

Eberhard -Drogerie
( Inh . K . Plappert . )

Megksmm ! Lr kommt ! Iller kommt? lelMüimn !

O . StSZf s

Kienen -^ mmkr-VamIk-Dliükmliaii
KM von pkorrbeiin Kommens liier ein unck wird einen Zyklus von llunstvorstellungen geben .

Vs» gröüto unk vornehmste kreMedMester Venlsvdlsnäs.
Die Lönise aller llocliseilliünstler.

1000 Mack Prämie erhält derjenige , wer Nachweisen kann , solche Attraktionen jemals gesehen
ru haben . Msssn -Wsltslsckl - Pnogvsmm in 16 ^ bleüungsn .

Kein Arkus , kein Varietö , kann solche Programms bieten , wie 8te >' ' s Welttruppe .

-Nies Mkere durch spätere peklame . Oin - O -

rret »?
Ok/65 ivs/c/o/i § /

'
s po / 1 soc/s/ -s / 1

^ o ^ sc/i/716/ ^ 6/1 AS -o/ZA/ ? As/1/1

ZkZ/1/1 / / ? / ) 6/i Op . 60/VO/ ./ . / n/7 SS/
'
-
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'
c/o/i

-bsso/io ^ /B / 16/V6S/6///6/1 /M/s/o
/ -6//6/1 .

sc/ ?Z/7? §s/ -ds / / ) 6/' i/s/Ä-Vs/o/i / Mo/i
Or . Ss »,o >I s

Sunlon »rsriuv « *
aVs s/i/rü/il/sks §ko//s

SS§s/> Vsr-

S0/0/7/F6 Q/V6/0/7/6/ '/// ? §'. Q//1 I/0/H «w/»//,cksc,
O/ -. - / /VS/77O7

'
6/iks/io7s/ -

/ ^0/9 - § /162/Z// § / s/s/ )/ / / )/16/1 I/o/H .'

IS . — IS .

^//p i^os/s/l/oss/l Os/Ä/o/IF H/'s/ ' ^//p
1/ 6 //öA 0 /1A . - / l//s o76/6/1/A6/1 , o7o

§o/?0/1 O/7 § oHo//- O/'/l/Z§ 6/1 //ÄAS/1 ,
ivs/c/s /1 Dk//' /wsks/i/oss /1 /Vsc^o/i/o/ '-

§k/o/- o/iF s/ '
/iFs/sc/o/i .

L IN N M M - ID Mo r?. L MIIL
! nb . Ksvl f' lsppsi ' 1 , 8srl Wil6bscl , Wilbslmsti 'sks S6s

/-/eHksl so -k-0/vmks ^ säs/ > »v/s -
r/s//c c-/s NW/vs/a

>«/'sc/s^ Hs/- 1/.
ösrs/ ?/oc oVs </sr
Ss//soü,7cill/ >A. ks/orksm
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rvc üsms/7 vock /ksrrs/7.
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